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" desNheuresdieKellerunterWassergesetzt,wodurchdenBe
lagertenein großerSchadenzugefügtward. Am Sonntag
istder DachstuhldesMünsterstheilweiseabgebrannt. Das

ei SchiffdesMünsterssowiedieastronomischeUhr sindbeschädigt.
* Brüssel, 3. Seht. Die Anzahl dergefangenenFrau-

zosenbeträgt 80,000Mann. Die Schlachtbegannvorgestern
4 Uhr Morgens unter denMauern von Sedan, ward untci*

. brachengegenzwei Uhr, um drer Uhr lvieder ansgenonnneir,
i' um fünf Uhr beendet. Mae Biahon rrachSedan zurückge
morsenwar von 250,000Preußen ceruirt. Um 6 Uhr kam
einStabsoffizier als Parlamentär an, später der General-
adjutant Reille. Die Preußen verlangten Uebergabeauf
Gnade und Ungnade- plötzlichriefen die Soldaten: „Der
Kaiserist da." Zugleich kam ein eigenhändigerBrief des
Kaisersan, sagend,da es ihm nichtgelungensei,an derSpitze
seinerArmeezu sterben,legeer seinenDegen in die Hände

. desKönigs.
,
' Eine Viertelstundespäter spieltedie preußischeMusik

t unterimmensemEnthusiasmus. Der Kaiserkamgesternin
- Begleitung mehrerer Generale in das preußischeHäupt-
i quartier.

* Brüssel, 3. Sept. Es ist hierher gemeldet, daß der
kaiserlichePrinz in Ehimay eingetroffenund im Schlossedes
FürstenEhimay abgestiegenist.

Die Zahl der nach Belgien übergetretenenFranzosen
beliefsichgesternauf etwa 10,000. Alle legtendieWaffen
niederund werdenvorläufig nachNamur geschafft,mit ihnen
Artilleriefahrzeuge,1200Pferde und 2 Geschütze.

Paris, 4. Sept. In verflossenerNacht theilte Palikao
im gesetzgebendenKörper die Capitulation der Mae Mahon'
scheuArmeetheileund die Gefangenschaftdes Kaisers mit,
undverlangt Aufschubder Diskussion, da das Ministerium
nichtberathensei. Jules Favre beantragt, den Kaiser und


